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 Veröffentlicht am 29.10.1996

Norm

ABGB §1009

ABGB §1017

ABGB §1295 IIf7b

GmbHG §25

Rechtssatz

Für die Beurteilung, ob der geschäftsführende Gesellschafter einer GmbH am Vertragsabschluß eines Dritten mit der

GmbH ein haftungsbegründendes wirtschaftliches Eigentinteresse hatte, ist sein Beteiligungsverhältnis an der GmbH

(hier: fünfundzwanzig Prozent) maßgebend, auch wenn er ein - nicht ausgenütztes - Aufgri=srecht besaß und sich mit

dem Unternehmen identi>zierte. Weder nicht ausgenützte Rechtspositionen noch subjektive Einstellungen vermögen

eine so enge Beziehung zwischen Gesellschaft und geschäftsführendem Gesellschafter zu scha=en, daß es

gerechtfertigt wäre, den geschäftsführenden Gesellschafter (Minderheitsgesellschafter) mit der Gesellschaft

gleichzusetzen und ihm aufgrund seines eigenwirtschaftlichen Interesses die Verletzung von AufklärungspBichten

anzulasten, für die die Gesellschaft einzustehen hat. Auch daß der geschäftsführende Gesellschafter

(Minderheitsgesellschafter) bei einer Insolvenz der GmbH seine Beschäftigung und damit seine (derzeitige)

Existenzgrundlage verloren hätte, reicht nicht aus, um seine Haftung zu begründen.
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